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»lß der Hochwurdigſte und
J Durchleuchtigſte Furſt und
Herr Herr aAUGuST FRI-

m /aA DERIC, Erwehlter Biſchoff

2 Oobhrie dieſes Jahrs unverhofften und ſchleu—

J

e dabb Racht von dem 1. biß den
nigen Todtes verblichen hat der gleichfalles
Durchleuchtigſte Fürſt und Herr Herr CRRI-
STIAN AUGIIST, Hertzog und Adminiſtrator
der Furſtenthumer Schleßwig-Holſtein ſo
gleich ehe ſolcher Hoher Todes-Fall im Stifft
einmahl recht tund worden de factõ das Biſchoft:
Euthiniſche Schloß manu militari, in Poſſeſſion
nehmen und mit der zu dem Ende in der Nahe
zu Neuſtadt/auf eventual-ordre, gelegenen Grana-
dierCompagnie, beſetzen laſſen. Des folgenden
Tages den zten ejusdem Vormittages ward im
Nahmen Hochſterwehnten Hrn. Adminiſtratoris
HochFurſtl. Durchl. auff dem Biſchoffs-Hoff in
Lübeck und in der daſiger Cathe dral-Kirche per
tactum annuli chori, durch den HoffRaht und
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Doctorem Medicinæ, Fortſeh, abermahlen propria
authoritate die Poſſeſſion ergriffen. Des Nach
mittages aber langeten des Hr. Adminiſtratoris
Hochgüurſtl. Durchl. in Hoher Perſohn zuLubeck
aun und logirten die erſte Nacht bey dem Hrn.
Decano, Dieterich Vilhelm v. Witzendorff, unb
vermuhtlich denſelben deſto eher und beſſer zu
Dero Vorhaben zu diſponiren. Ob nun zwar
der eben umb ſelbige Zeit in Curiã Decanali ge—
haltene Conventus Capitularis, faſt unanimi con-
lenlu, und der Hr. Decanus mit obige des Hrn.
Adwminiſtratoris Hochfurſtl. Durchl. militariſche
und eigenmachtige Poſſeſſion Nehmuna des Bi
ſchoffuchen Schioßes und der Biſchoffl. Guter
mißvergnuglich vernonnngh der Herr Deca—
nus bey ſoichen Umſtannen bedencken getra—
gen in dem Euthiniſchen Schloß wie es in der
gleichen Fullen jederzeit gebrauchlich geweſen no-
mine Capituli, Poueſſion zu nehmen noch jeman
den der Capitularen rahten wollen daß Er ſich
hiezu aebrauchen ließe und (unter eventualen
Entſchließung wieder ſolche Polleſſion· Nehmung
bey nicht erfolgenden ſchleunigen Remedirung,
Remedli juris zu ergreiffen und in gebuhrenden
terminis zu proteſtiren) gedathter Hr. Decanus
committiret worden Jhro. Hoch gFurſtlichen
VDurchleuchtigteit die deroſelben ſelbſt dem
guten Stifft und der gantzen Nachbarſchafft
varaus leichtlich entſtehende Gefahr gebuhr—
lich vorzuſtellen und dieſelbe demuthigſt zu er—
ſuchen zu Verhutung alles btſorgenden Un



heils und Unglucks die Granadirer aus dem
Eutiniſchen Schloß wieder abzufordern dem
Capitulo denen Rechten und des Stifts Lubeck

beſtandigen Obſervantz nach ſede vacante, die
ruhige Poſſetfion und Admmiltration gnadigſt au
gonnen Jhrer Kanſerl. Majeſt. Allergnadigſte
Deciſion in Ruhe und Friede abzuwarten; Und auff
Glimpf-und unpræjudiceirlichere Mittel zu Aus—
fuhrung dero vermeintlichen Gerechtſahme gna—
digſt zugedencken auch der Herr Decanus ſolche
Commiſſion uübernommen und Jhro Hochfurſtl.

Durchl. ſo viel muglich Capituli Meinung zu—
hinterbringen verſprochen: So iſt ſolches nur
vergeblich geweſen und daruber die Zeit hinge—
gangen bis die Hochfurſtl. Schleßwig-Holſteini
ſche Geheimbte Rathe und alle Jhnen zuſtimmen
de Capitulares, (welche ins geſambt keinen aus
genommen ſambt dem Hn. Decano in Hoch
furſti. Schletzwig-Holſteiniſchen wurckl. Dienſten
ſtehen und zum Theil in vielen Jahren ad Capi—
tulum nicht gekommen) nach und nach angelau—
get umb der Majorum ſich zu verſichern und des
Hochwurdigſten Durchleuchtigſten Printzens und
verrns Herrn Caroli Erb- Printzens zu Den
nemarck und per Majora rechtmaſſig erwehlten
Coadjutoris und Biſchoffs zu Lubect Eligenten
die nicht alle Gegenwertig geweſen noch. ver
ſchrieben worden zu uberſtimmen. Nach vorbeſaa
rer genommenen rræcaution und  ihro Hoch
fürnl. Durchl. Beziehung des Biſchoffl. Hoffes
in Lubeck in Hoher Perſohn jſt allererſt den
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Gten Ejusd. ohne die lvorſeyende res qvuum ma-
ximè arduas Tages zuvor mit denen Senio—
ribus wie der Herr Decanus nach Einhalt des
6ten Articuli ſeiner beſchwornen Capitulation
pflichtig und ſchüldig geweſen zu communici—
ren/ wieder Capittul gehalten und demſelben des
Hrn. Adminiſtratoris Hochfurſtl. Durchl. Ant
wort von dem Herrn Decanö hinterbracht
worden daß ſie die Wieder-Abforderung der
Granadirer aus dem Euthiniſchen Schloſſe zu Bey
behaltung dero Hohen Competirenden Jurium
nicht reſolviren konten jedoch erbotig weren
dem Capitulo die Verſicherung zugeben/ daß die—
ſer Caſus planè extraordinarius ſo mit Poſſeſſion-

Nehmung des Euthiniſchen Schloſſes und der Bi
ſchoffl. Guther und Pertinentien vorgangen dem
Stift zu keinem Nachtheil und Præjuditz, viel we—
niger zum Abbruch und Schaden des dem Capi-—
tulo laut ublicher Capitulation, zuſtehenden Ge
nuſſes der zwey Jahrigen Biſchoffl. Revenuen ge
reichen ſolte wie ſolches mit mehrerm aus Jh
ro Hochfurſtl. Durchl. Capitulariter producirtem
und verleſenem Schreiben worinnen ſie ſich des
volligen Biſchofl. Tituls angemaſſet zu verneh
men geweſen. Jhro Hoheiten Printz Carls an
weſende ſieben Eligenten Herr Johan Adoltf Ba-
ron von Kielmansegk, Hr. Reimarus Petrus von
Rehder, Hr. Johan von Wickeden, r. Chriſtian
Auguſt Rantzow, Hr. Gottſchaleſ. Kirchring,

Hr. Hinrich Fock, und Hr. Frantz Jochim Ran-
tzow, proteſtirten ſo gleich in optimã juris for-
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mã, in ihren Votis, wieder den pendente lite,
angenommenen Biſchofl. Titul, und die unform—
liche Ergreiffung der Poſſeſſion derBiſchofl. Gu
ter contradicirten allem wiedrigen und reſervir-
ten Jhrer Hoheit denen abweſenden Hun. Capi-
tularen und dem Capitulo competirende Jura, weil
dieſe Sache vor einem Conventu generali gehore.
Deſſen jedoch ungeachtet fuhren die vorerwehn
termaſſen unverhofft ad Capitulum gekommine
und unter der Hand dazu beruffene Acht gegenſet—
tige Capitulares, Ar Geheimbter Naht und De-
canus Diederich Wilhelm von Witzendorff, Hr.
Stiffts-Rath Anthon Hinrich Meyer Herr
HeffRath Joachim Chriſtian Pintzier Hr. Ge
heimbter Rath Chriſtian Auguſt von Per-
ckentin, Herr Geheimbter Rath Magnus von
Vſedderkop, und Herr Geheimbter Raht
johan Ludwig Pintzier, Baron von Königſtein,
in Jhren Vorhaben fort agnoſcirten unter dem

nichtigen Prætext der ·Majorum, ſub nomine
Capituli, des Hru. Adminiſtratoris HochFurſt
liche Durchl. pro Epiſcopö, und denominirten den
Hru. Decanum Wirzendorf, Hr. Meyer und Hr.
V/edderkop;, mit dem Hun. Geheimbten-Raht
von Ketrenburg wegen des zu ertheilenden Re-
vers., de non vræiudicandöõ, Genußes der zwey
Jah gen Biſchofflichen Revenuen, und Ubertra

rigung der Admmiſtration des gantzen Stiffts in
Iractaten zu treten. Den 7 ejusd. referirten die

ſte Deputati in Conventu Capitulari, nechſt
erwe ynExtradirung des Hn.Adminiſtratoris.HochFurſtl.

Durchl.



Durchl. Revers und Obligation/ auf:die verae-
cordirte Summarmn der zwey Jahrigen Biſchoffli
chen revenuen von Jhren Verrichtungen und
ward der Hr. Decanus ſambt dem Hrn. Per-
kentin abermahlen ernennet des Hrn. Admi:
niſtratoris Hochfurſtl. Durchl. alß vermeintlichen
Neuen Biſchoff des folgenden Tages zu Euthin
ſolenniter zu introdueiren obaleich Ihrer Ho
heiten Printz Carls anweſende Kligenten dieſem
allen aufs new wiederſprachen und Jhren ge—
ſtrigen ad Protocollum aegebenen Proteſtationen:
ktafftiaſt innærirten. Wan dan der Hr. Deca-
nus Wicrendorf; ſambt dem Hrn. Secretario
pintzier noch deßelbigen Tages nach Euthin
verreiſet die Vermeintliche Biſchoffliche introclu
ction die doch ſchon wurcklich  à7 Taae zuvor
manu militari durch die Granadirer geſchehen/

pro formã in beyſeyn. und Umbgebung aedach
ter Granadirer zu bewerckſtelligen uno Sie in
verſchiedenen Tagen nicht. wieder zu Hauße ae
kommen daß alſo zu Erhaltung des Extrackius
Protocolli vor der Hand keine Hoffnung viel
mehr wie erfolaet zu beſorgen geweſeu daß Jr.

Hoheiten Print Carlen Eligenttu damit von ei
ner Ztit zur andern  aufgehaiten werden dorfften:
Als haden  Sie Jhre ad Protocollum: Capituli-
beſchehene Proteſtationes; Contradictiones Re
ſervationes welche die den 6 ejusd. abweſende
drey Capitulares, Hr. Friderich Chriſtian Baron
von Kielmansegk, Hr. Caſpar Anureas von El
mendorff, undt Hr. Friderich von der Lippemit.
approbiret coram Notariõ teſtibus den 10
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Octobr wiederholet/ uud daruber ein luſtrumen-
tuin verfertigen laßen ſolches Jhr. Kayſerl. Maj.
ſambt einem allerunterthanigſten Memorial zu
ubergeben und Deroſelben allergnadigſte Deciſi—
on/ in faveur Jhrer Hoheiten wie auch die Casſi-
rung und Annullirung oberzehlten gantz wieder—
rechtlichen unrichtigen und mjuſtificabelen. Han
dels allerunterthanigſt zu bitten.

Die Hoch-Furſtliche Schleswig-Holſteini Irrita
ſche Miniſtri wollen zwar dieſes Jhr unverant- funda-
wortliches Vornehmen wie aus des Hoff-Rahts wenta ad.
und Doctoris Medicin, Fortſeh, auf dem Euthi— verſæ par-
niſchen Schloß-Platze vorgebrachten Rede und tir.
paſſim aus gegenſeitigem irrigen Bericht auch
ſonſten ſatſaym erhellet einiaermaßen coloriren
und beſchonigen theils durch die ſchon ehemah
len vorgebrachte unbegrundete Fundamenta als
1 das Anno 1647 zwiſchen Hertzog Friderich von
Holſtein Gottſeel. Andenckens und dem Capitu
lo zu Lubeck errichtetes Pactum: II. Verſchiede
ne CapitulsSchluße oder Schreiben und das
daraus vermeintlich habendes jus qvæſitum. III,
Das Anno 170o, den 28 Juli, erhaltene Kayſerl.
Reſcriptum. IV. Den Gluckſtadtiſchen Receſs
auch Altonaiſchen und Travendahliſchen Frieden
und V. die darauf Anno 1701 den 12 Maji vorge
nommene ſo genante Denominatio Individui oder
Wahl Theils durch verſchiedene ſeit dem uber—
kommene vermeintliche ſonderbahre Vortheile
alß VI. Jhrer Kayſerl. Majeſt. Leopoldi J. Glor
wurdigſten Andenckens allergnadigſtes deere—
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tum vom 3 Junii 1702 an Hr. Baron Gört. VII.
Die nach Hochſtſeel. Abſterven des Hrn. Biſchoffs
Hochfurſtl. Durchl. ergriffene Posſeſſion; Und
daß Vill. Des Herren Adminiſtratoris Hochfurſtl.
Durchl. den 6 Octobr. dieſes Jahrs per Majora/
iu Capitulõ pro Epiſcopö agnoſeiet und ver
Deputatos Capituli in die Poſſeſſion des Stiffts
introduciret worden.

Allein dieſe Einwurffe und Schein-Grunde
insgeſambt ſeind von keiner Erheblichkeit und
guten Theils in denen bey dem Kayſerl. Reichs—

Hoff-Raht einige Jahre hero hinc indè verhan
delten und übergebenen Actis, usq; ad nauſeam,

Ad J. A abgelehnet. Dan ſelbige qvellen alle(ad l.)ex Fonte&
ctum de origine omnum malorum, dem Pactö de Anno
An. 1647. 1647 hervor. Wie wohl dieſe HaubtOvelle ſchon

langſt verſtopffet und eine unabzulãugnende War
heit iſt daß das ſo Hochgeruhmbtes Pactum de
genere Prohibitorum, und ipsö jure factö null
und nichtig ſeye in dein es tempore belli
tricennalis, gantz unzulaſſiger weiſe in Conven-
tu particulari, nec convoceatis convocandis, nee
ſine contradictione qvorundam Capitularium,
absq; Conſenſu Superioris, nempè Imperatoris

Imoerii, in præjudicium Succeſſorum, nullã
neceſſitate cogente, ſine ullã juſtã cauſa. contra
propriam ſcientiam conſeientiam, ſub prætex-
tu cujusdam periculi, fabricirt jedoch per ln-
ſtrumentum Pacis Veſtphalicæ Art. V. num.
16 17 art. 17. num. 3. 4. durch das Kayſerl,
Decretum vom 27 Xbr. 1684. und das in ſelbi
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gem Jahr ergangene Kayſerl. Mandatum durch
die denen Konigl. Daniſchen Miniſtris beh Uber—
läſſung der Trouppen in Ungarn den 12 Aprilis
i692, aegebene Kayſerl. Reſolution durch ein or
dentliches Caſſatorium vom 4 Junii 1698, durch
die Kayſerl. Recommendation eines Konigl. Da
niſchen Printzen vom 3 Jumii ejusd. Anm und
durch vielfaltige andere Kayſerl. Reſcripta aufge—
hoben improbiret caſſiret und annulliret wor
den: qvod enim omnes tangit, ab omnihus ap-
probari debet, Indeq; in alienatione rerum Ec-
eleſiaſticarum, inter qvas qvuàm maxitnè libera
electio cenſenda eſt, non tantum certæ qvædam
cauiſæ, ſive caſus, uti utilitas aut incommoditas
eccleſiæ &c. ſed etiam ſolennitates, uti conſenſus
omnium Capitularium collegialiter congregato-
rum; verſio in utilitatem Eceleſiæ. &c. (qvæ
omnes in noſtrõ caſu deficiunt,) conjunctim
copulativè reqviruntur, ad illas tam Religio-
ni Pontificiæ, qvàm Auguſtanæ Confeſſioni, ad-
dicti obligantur,
Cothman. vol. J. Conſ. 28. per tot.

Klock.töm.l. Conſ. 35. num. 33. ſeqq.
per tot

und poſitõ, nunqvam tamen conceſſõ, daß das
Pactum gultig aeweien ſo iſt es doch desfals in
ſich ſelbſt erloſchen weil in dem Hochfurſtl.
Schleßwig-Holſteiniſchenn Hauße keine zwene
Wahlbare Hochfurſtl. Perſohnen verhanden und
Hochſtgedachtes Hochfurſtl. Hauß demſelben zum
offteren in vieltn Stucken contravenirt gleich
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wie bey vorigen Coadhutorie- und Biſchofl. Wah
len darauf nie reflectwet noch in allen Wahl-Ca
pitulationen davon das geringſte Wort viel—
mehr das contrarium/ wie nehmilich Capitulum
in gar vielen Articulis vor die Conſervation der
wohl her gebrachten freyen Wahlgerechtigkeit
ruhmlich geſorget ſatſam zu finden. Dann was
die Poſt-Subſcriptionem, des jungſt Hochſtſeel.
Biſchoffs Hertzogs Auguſt Friderichs Durchl.
Capitulation annectirte clauſula, ſalvõ pactõ cum
Domõô Holſatõ- Gottorpienſi initö, betrifft ſo iſt
ſolche ein unzulaſſiges Werck und eine offenbah
re Nullitat deſſen der Gegentheil ſich mehr zu
ſchamen als zu ruhmen Urſache hat; Lubſcribens
enim non contradicere, ſed conſentire ſubſeriptis
cenſetur

per L. fin. ſ. 2. C. de jure deliberandi L. 8.
ſJ. 15. ft. avibus modis pignus Solv.

Clauſulaq; acceſſoria in fine poſita non refertur
ad præcedentia, qvæ ſunt contraria; capienda
igitur eſt interpretatio, ne in continenti qvis vi-
deatur ſe corrigere, ne clanſula ſit potentior
ipſõ actu principali

Klock. all. locõ num. 195. 196. 197.
Weshalben dieſe Clauſula in dem Transſumpt
gedachter Capitulation welche zu Erhaltuua der
Lehen-Empfangnus des Hochiterwehnten Seel.
verſtorbenen Hrn. Biſchoffs Hochfürſtl. Durchl.
ſub Sigillõ Capituli, dem Reichs Horf-Raht ein
geſandt nicht zu finden ſondern gefliſſentlich dar

aus gelaſſen worden.
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Uberdem erhellet aus dem von denen Hochfurſtl.
Schleßwig-Holſteiniſchen Minilſtris ſelbſten in
Sermptis angefuhrten ex Protocollõ Capituli aber
noch unerwieſenen Schluß des Generalis Conven-
tus de Ao. 1676, daß ob ſolcher zwar auff weiland
Hertzog Chriſtian Albrechts unvolzogene Capi-
tulation, und folglich auf das Pactum de Ao.
1647 ſich reterret und grundet jedennoch die—
ſes Pactum entweder vor erloſchen oder von kei—
ner Verbindlichkeit zu ſeyn erachtet weil er im
Vorſchlag gebracht einen Konigl. Daniſchen
Printzen ad Sub-Coadjutoratum damahlen ſchon
zu poſtuliren welches ſalvõ præſuppoſitõ hoc
pactõö? wie es die Hochfurſtl. Schleßwig-Hol
ſteiniſche Miniſtri jetzo prætendiren und urgiren
nicht geſchehen konnen.Zerfallen alſo(ad lIdum)vonſelbſten die auf ſolchen Ad Ildum

bodenloſen Fundament agegrundete Capitular- Concluſa,
Schluſſe oder vielmehr Schreiben ſo ex errore five literas
falſis præſuppoſitis hergefloſſen und ſampt dem Capituli.
daraus erſtameten und fingirten jure qvæſitöõ, locõ
lberæ Canonicæ electionis, davon nicht die ge
ringſte Spuhr zufinden ſeyn ſollen. Jnſonders
rekeriret ſich der von denen Hochfurſtl. Schleß—
wigHolſteiniſchen Miniſtris angegebener und ex
Protocollõ Capituli unerwieiener Capitular-
Schluß de Anno 1676 worauf die ubrige Capi-
tularSchluße de Anno 1682 und 1684 ſich be—
ziehen und des Hochfurſtl. Schleßwia. Holſteini
ſchen Haußes vermeintliches Recht ad Coadjuto-
ratum Epiſcopatus Lubecenſis gegrundet ſeyn ſol
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auf Weyland Hertzog Chriſtian Albrechts unvol
zogene Capitulation dieſe aber wie oben erweh
net/ wiederumb ad Pactum de Anno 1647 und
alſo das gantze Werck ad nihilum. Referens au-
tem regulatur ſecundùm naturam relati, deſtru-
ctoq; antecedenti, ideſt, pactõ, nullum datur
conſeqvens, Vornehmlich weil die Conventus,
worinnen ſolche Schluße und Schreiben gemachet
und expediret/ nicht ad eligendum Coacjutorem,
(welches ein eſſential Reqviſitum von einer Wahl)
ausgeſchrieben noch die Abweſende ad prætenſa
concluſa, ihre Vora eingeſandt. Unius enim con-
temtus torum actum facit nullum.

Cap. bonæ Memoriæ 36 de Electione
Electi poteſt.

Des Hru. Admwminiſtratoris Hochfurſtliche
Durchl. Eligenten geſtehen auch ſatſam daß die
geruhmbte Concluſa actüs imperfecti, weil die
Denominatio Individui, ſo das Haubt-Werck bey
einer jeden Wahl ermangelt. Impertectorum
autem nulla eſt obligatio.Adlll.ge- Gleiche Bewandtnus (ad III) hat es mit dem

ſeripvtum Anno i70o den 28 Julii, ver falſiinma narrata;
Cæſareum erſchlichenen reſeriptõ Caſfatoriõ Caſſatorii, wel
le Anno ches ſich auf die erwehnte CapitularSchluße und
7oo die folglich ad pactum de Anno 1647, nihi um be
2bJulii. giehet wie ſolches in dem allerunterthanigſten

Memorial Jhrer Hoheiten Printz Carls, Elizen-
ten an Jhre Kayſerl. Majeſt. pro Clementiſimã
Confirmatione welches den 10 Junii 1701 im
Reichs. HoffRath ubergeben zur Guuge ausge
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fuhret/ und eine nachdenckliche ſeltzame und un—
gewohnliche. Sache iſt daß der Referent ſo uhr
plotzlich in dieſem Reſcriptõ auf andere Gedan
cken gebracht die denen Ante-actis und vielfalti—
gen vorigen Keſcriptis die Er gleichfals unter
Handen gehabt und expediret, e diametrö ent—
gegen lauffen/ gedachtes Reſcriptum Caſſatorium
Caſſatorii auch ubers Monahten bis die gegen—
ſeitige Capitulares ein Favorables Tempoubertom
men der Seel. Her. Decanus Rantzow ſo umb
alle Sachen gewuſt verſtorben und das Directo-
rium, ad interim dem Seel. Hr. Seniori, Lu-
dovico Pintzier, anheime gefallen zu keinem Vor
ſchein gebracht und mit gantz ungewohnlichen
Formuiis loqvendi clauſulis, angefullet wor—
den. Ex his autem, qvæ præter morem fiunt,
aut ex inſolitõ quodum actu, fraus dolus præ-

ſumitur.Hierauf folget nun (ad IVtum) in eben ſelbigem d INum
der Cron Dennemark unglucklichen 1700. Jahr/ parem
der VIIl, Artic. des Travendahliſchen Friedens Travenda.
wovon der Gegentheil ohne Uhrſache ein aroſſes enc.
unnothiaes Geſchrey machet. Weil (1) ſolcher Ar- Altonavi-
tieulus Jhm nichtes neues behleat iondern auf enc. atet.
den Altonaiſchen Frieden Gluckſidtiſchen Recels, Receſſum
und endtlich abermahlen auf das nichtige und 6luchſta-
ungultige Pactum ſich beziehet: Dann die Hoch Jienſem.
furſtl. Schleßwig Holſteniſche Mmiſtri haben bey
obigem Receis und Frieden-Schlüſſen ſich offen
bahrer ſub& obreptionum bedienet und das
Fundament der gautzen Sache das null und

nich
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nichtige wenigſtens jetzo erloſchenes Pactum als
ein erlaubtes und richtiges Werck angegeben umb
deſſen Confirmation, die ſie in Forõ competenti
nemlich dem Kayſerl. Reichs-Hoff-Raht nicht
erhalten mogen ſolcher geſtalt zu erſchleichen: Da
doch erwehnter Keceſs und die Friedens-Schluſſe
wan ſie gleich zu ſolcher Confirmation berech
tiget und befugt geweſen iqvod conſtantiſſimè
negatur,) dem Hochfurſtl. Schleßwig-Holſteini
ſchen Hauſe nicht mehr recht Confirmiren ver—

ſprechen und beſtettigen konnen als es ex pactõ
ipſö, qvod nullum eſt, aehabt; ſi enim Princi-
pale non tenet, nec acceſſorium, qvod ex eõö, vel
ob id dignoſcitur, ſeqvitur; qvia ubi cauſa non eſt
efficax Cauſatum non efficax erit; Confirmans
etiam nihil novi dat, ſed vetera jura ſolummodò
confirmat. Necqviceqvam operatur confirmartio
circa id, quod nullum, aut ab initiö inutile eſt: Sic-
uti Non-Entis nullæ ſunt qualitates, paria ſunt
non eſſe omninò, vel minus ritè eſſe factum.

Zu dem iſt (2.) der Travendahliſche und Altonai
ſche Friede ſambt dem Gluckſtattiſchen Receſſ,
Reſpectu Jhrer Hoheiten Printz CaRIL. und des
Stifftes Lubeck aln eines immediaten freyen
ReichsStandes die beederſeits weder caula noch
pars belli geweſen der gegenſeitigen ſelbſt eigenen
offtmahligen Geſtandnus nach res inter alios
acta, welche Jhnen nullõ modö kan præjudici-

ren.Jnſonderheit ztio. da die hen Errichtung vor
erwehnter reſpective FriedenSchlufße und Re-

ceſſ



ceſſ/ weder gegenwartig geweſen, noch mit Jhrer
Nothdurfft wegen des paſſive actwe habenden
WahlsRechts einmahl gehoret worden.
Aactus autem ipsõ jure eſt nullus, qvi inauditis,
qvos cauſa contingit, celebratur, tantum inter
præſentes tenet, nec cuiqvam invito jus ſuum au-
ferri poteſt, ſicuti obligatio nulla eſt ſine conſen-
ſu ejus, qvi obligari debet.

Der Travendahliſche Friede (ato.) iſt auch eben
ſo wenig wie der Altonaiſche Friede und Gluck—
ſtattiſche Receſſ, locus aut judicium competens,
das per Inſtrumentum Pacis Weſtphalicæ, und
ſo vielfaltige Verordnungen des Kayſerl. Reichs—
Hoff-Rahts hochſt improbirtes und wurcklich
caſſirtes und aufgehobenes pactum de Annoiba7.
cde novö wieder zu validiren und gultig zu ma—
chen; ſondern die Haubt-Frage An hoc pactum
valeat, nec ne? welche der Gegentheil allemahl
uberhupffen und zu keiner ordentlichen Ventilati-
an willikommen laſſen gehoret unſtreitia alf
eine offenbahre ReichsSache vor dem Kayſerli—
chen Reichs-. Hoff-Rath.
und wie mag (sto.) ein particulir-Frieden alß
der Travendahliſche oder Altonaiſche oder gar ein

partieulier-Gluckſtadtiſcher Receſſ/ den generalen
Weſtpfaliſchen Frieden-Schluß welcher Lex
fundamentalis Imperii, und nicht allein conſenſu
Imperatoris, ſed omnium Statuum Imperii, er-
richtet umbſtoſſen und auffheben? Sintemahl
eadem facilitate, wan nicht mehr viã juris fortzu
kommen viã facti, durch particuler Alliancen

C und



und Receſſen, alle ReichsConſtitutiones und Sa
tzungen ſambt denen ſchwachen Reichs-Standen
c im ſummöô comtemtu lImperatoris, totiusq; Im-
perii, über einen. Hauffen zuwerffen ſtünden; unum
autem qvodq; eöôdem modõ ſolvi debet qvö liga-
tum. Prætorq; ita demum ſe pacta ſervaturum
pollicetur, ſi neq; dolo malõ, neq; adverſus Le-
ges, plebiſcita, Scta, Edicta Principum, neq; qvõ
fraus alicui eorum fiat, facta ſunt, unde ſtatibus
Imperii non competit, contra pacem publicam,
imprimis transactionem pacis Weſtphalicæ, fœ-
dera facere.

art: 8. Gaudeant.2. Inſtr. Pac: Oſnabr:

Dahero (6to.) nicht allein die Kayſerl. Miniſtri,
bey dem Altonaiſchen Frieden wieder den Artiec:
weaen der Biſchofl. Lubeckiſchen Wahl und des
Pacti de Anno 1647. welchen die Hoch-Furſtliche
Schleßwig-Holſteiniſche Miniſtri ſehr urgiret mit

21 Febr:
gutem Fueg und Recht ſub dato den T Martii
1688. ſolenniter con- und proteſtiret daß weil
dieſer Articulus wieder den klaren und deutlichen
Einhalt des Oßenbrugiſchen und Munſterſchen
Friedens- Schlußart.5.o. Poſtulati veroi7.auch ver
ſchiedenen allergnadigſten Kayſerl. Verordnungen

welche bereits in dieſer Sache ergangen
Sie, ſolchen vro non inſertö, und vor ein Ob-
ject halten müſten daruber weder bey gedachtem
Altonaiſchen Frieden noch NB. ſonſten zu Auff
hebung und Hemmung der Biſchofl. Coacjutorie-
Wahl zu tractiren oder Handlung zu pflegen

und



und welcher von den ubrigen gantzlich zu ſepari—
ren und allerdings auszuſetzen; Sondern die
mehrere Capitulares des Stifftes Lubeck ſeind auch
ſo gleich wie der VIII. artic. des Travendahli—
ſchen Friedens zu Jhrer Wiſſenſchafft kommen
darauff bedacht geweſen dagegen gebuhrende
Mittel zur Haud zu nehmen weshalben Sie
dieſe Sache verſchiedene mahlen bey Jhren Capitu-
lar- Verſamlungen in reiffer Deliberation ae—zogen und faſt per unanimia beliebet und be—
ſchloſſen worden bey Jhrer Kahſerl. Majeſt. mit
einem allerunterthanigſten Memorial, pro ſalvan-
dis juribus Capituli ſuffragiõ liberö, ein
zukommen woruber der Seel: Hr. DecanusKan-
tzow verſtorben und das Directorium, ſambt dem
Sigillõ Capituli dem Seel: hrn. Seniori, Ludovi-
co Pintzier, in die Hande gefallen der die zum
offtern per Majora beliebte expedition, de factöõ
zurücke gehalten und mit Hulffe ſeiner vielen
Anverwandten unter die Capitulares, des Syndi-
ci und Secretarii, hintertrieben weil ſeine reſpe-
ctiveè Sohn und Schwieger-Sohn Hr. Vſedder-
kop und Hr. Pincier, Baron von Konigſtein die
zugleich Canonici zu Lubeckſeyn alß Hochfurſtl:
Schleßwig.Holſteiniſche Geheimbte Rahte den
Travendahliſchen Frieden befodert und unter—
ſchrieben. Deſſen jedoch ungeachtet iſt den5
Martii 1701 das gedachte allerunterthanigſte
Memorial an Jhre Kahſerl. Majeſt. von den meh
reren Capitularen unterſchrieben und expediret,
und ſehnd alſo die jura Capituli pro libera lectione,
bey beeden FriedenSchluſſen ſattſam reſervmret.
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Daß (7mo. JJhre Konigl. Maj. uus Liebe zum
Friedenund der Ruhe allergnadigſt verſtattet daß
ad Inſtantiam der. Hochfurſtl. Schleßwig-Holſteini
ſchen Mmiſtrorum der Artic. VIll. dem Traven—
dahliſchen Frieden gar inconvenienter inleriret
worden, wegen des bactide Ao. 1647 es nehmlich
bey dem Gluckſtadtiſchen Receſs de Anno 1667. und
darinnen beſchehenen verſprechen, allerdings bewen
den und demielben weder directè noch indirectè
entgegen handlen zulaſſen ſolches iſt augenſchein—
lich de proprio non autem alienõ facto zuverſte
hen wodurch Jhre Konigl. Majeſt. nicht gehal—
ten noch Hero Allerhochſiten qvanimitat und
Weltbekandten Liebe zur Gerechtigkeit nach ae
halten ſeyn wollen dem unſchuldigen frehen Reichs
Stifft Lubeck ſeine wohl her aebrachte Wahl-Ge
techtigkeit. abzuſchueiden noch dem Capitulo Ein
halt zn thun Dero Hrn. Bruders Hoheit in Co
adjutorem Epiſcopum zu erwahlen oder Jh
rer Hoheit zu verwehren die aufgetragene Bi—
ſchofliche Wurde anzunehmen quvia vromiſſio fa-
cti alieni, quod in promittentis poteſtate non eſt,
nihil valet, nec alteri per alterum iniqva condi-
tio inferri debet, jusq; tertii lemper in omni actu
cenſetur eſſe reſervatum. Hergegen (gvo) haben
Jhre Konigl. Majeſt. durch den VII. Artic. des
Travendahliſchen Friedens ſich eintzig und allein
nur verbindlich gemachet das Pactumauff ſeinen
Wurden und Unwurden beruhen zu laſſen; Dage
gen nichtes de tactö, weder directe noch indirectè,
vorzunehmen ſondern daruber die Kayſerl. Deciſion

im



im Reichs-Hoff-Raht als judiciõ competenti,
alwo dieſe Sache vor vielen Jahren von dem Ge—
gentheil ſelbſt Rechtshangig gemacht worden/ und
wohiu ſelbige unſtreitig gehoret in Ruhe und Frie—
de abzuwarten. Actus enim judicatur à Prici-

pali intentione agentis; Unde ſemper inſpieien-
dum, qvid actum, nec actus contra voluntatem
agentis ſuſtinetur. Præſertim cum Pactum, qvod
aiteri jus ſuum ſine factõ ſuõ aufert, odioſum ſit,

potius reſtringendum, qvàm extendendum;
Inſtrumentum qvoq; eſt ſtricti juris, cujus in-
terpretatio ex ejus verbis deſumenda; qvod igi-
tur illis non continetur, höc pro omiſſõ haheri,

in præjudicium tertii iniqvã interpretatione
extendi non debet, nec actum inter partes ere-
ditur, qvod inſtrumento omiſſum eſt. Zumah—
len (y. Die Hochfurſtl. Schleßwig-Holſteiniſche
Mmiſtri, durch den inconvenienter eingeſchobe—
nen VIIlI. Articul des Travendahliſchen Friedens
das unſchüldige Stift Lubeck/ callideè, umb ſeine
wohl hergebrachte frehe Wahl-Gerechtiakeit de
facto, zu bringen und die in dem nichtigenbactõ ver
ſchriebene Sechs Hochfurſtl. Perſohnen gar auf 6

generationes zu extendiren getrachtet weil Sie
aller angewanten Muhe ungeachtet ſo wohl vor
als nach dem Travendahliſchen Frieden damit
viaà juris, in forõ competenti dem Kayſerl. Reichs
Hoff. Rath nicht fortkommen konnen; cum ta—
men malitiis hominum non ſit induſgendum,
nec decipientibus, ſed deceptis jura opitulentur.
Dieſe Sache iſt (roten) nicht in dem Stande ge

laſſen



laſſen noch auf dem Fuß tractiret worden wie es
tempore Receſſus Gluckſtadienſis, pacis Altona-
vienſis Travendalenſis geſchehen weil weder
Jhr Konigl. Mqqſeſt. noch Ihre Hoheit noch das
Capitulum/durch den VIII. Artic. des Travendah
liſchen Friedens dem damahlen ſchon in Kayſerl.
Reichs-Hoff-Raht des Pacti halben Rechts—
haugig geweſenen Proceſs renunciirt, und die
erwehnte Hochfüurſtl. Miniſtri ſelbſten ſolchem alle—
mahl ſo wohl kurtz vor als poſt Pacem Traven-
dalenſem im Kayſerl. Reichs Hoff-Raht voulfi-
ret und tractiret bis es daſelbſt in der Haubt
Sache zum Votiren gekommen und Sie geſt—
hen daß viä juris nicht mehr durchzulangen;
Waren die mehrere Vota im Reichs-Hoff-Rath
vor Jhnen ausgefallen/ wurde es wohl dabeyge
blieben und die Exceptio incompetentiæ fori nicht
zum Borſchein gekommen wenigſten nimmer ur-
giret geworden ſeyn: Run aber die Vota und die
Sache anders ausgefallen als Sie gehoffet ſoll
der Reichs Hoff-Nath nicht mehr Forum judi-
cium competens noch die Frage ſeyn/ quid ju-
ris circa validitatem pacti de Ao. 1647 qvo-
rundam concluſorum ſive literarum Capituli?
und die Sache von den Hohen Garants des Tra
vendaliſchen Friedens entſchieden werden. Oftge
dachter zte Articuldes Travendahliſchen Friedens
iſt (uumo) ſampt demGluckſtadiſchen Recels (wor
innen das Hochfurſtl. Schleßwig-Holſteiniſche
Haufzſich anheiſſig gemacht bey dem Capitulo zu
cooperiren das ſeibiges nach Verflieſſung des Pacti
de Ao. 1647. mit der Wahl dergeſtalt beh dem Ko
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nigl. und Hochfurſtl. Schleßwig-Holſteiniſchen
Hauße verbleiben nnd von Jhr Komal. Piajeſt. und
Jhro Hochfurſtl. Durchl. Kachkominen allemahlt
einen alternativè zu dem Biſchofftumb befodern
moge) eine offenbahre und unſtreitige con—
travention des erwehnten Pacti, allermaſſen
Hochſtgedachtes Hochfurſtl. Hauß in dem Pa—
ctoò ſub clauſulaã annullatorin Callatoriu,
his verbis, ſanctè verſprochen/ vor des Thum—
Capittuls Hoheiten Frey- und Gercchtigkei—
ten ſambt und ſonders Furſtlich zu vigiliren/
auch alle vorgeweſene und kunfftig ſich eraugende
des Capittuls NB. wohlhergebrachten Freyhen
Biſchoffl. Wahl hochſt nachtheilige Alternation
und jede andere Newerung gnadigſt und ge—
treulich abwenden und verhuten wolte. Durch
welche dem Pacto directè entgegen lauffende und
unabzulaugnende actus contraventionis, wan
gleich das pactum in rechten beſtehen konte
(qvod nunqvam conceditur) und teine Clauſula
annullatoria in hunc caſum annectiret das Hoch
Furſtlich Schleswig-Holſteiniſche Hauß ſich ſeines
etwa ex pactö habenden Rechtens gantzlich ver—
luſtig gemacht und demiſſelben ſatſaym renuncü-
ret hat.

Per cap. cumacceſſiſſent, 8 de Conſtitutio-
nibus. Gail. Lib. 2 Obs. Go. num. 10.

Cum contraveniens actui ex eõ non juvari, nec
auxilium ex jure, in qvod committit, impetrare
poſſit: Daß alſo, (12tens), ceſſante Obligatione
principali ex pactõ Art. 2. Receſsus Gluck-Stadi-
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ens. Art. 8 pacis Travendal. die Obligatio
acceſſoria ex fidejuſſione Guarantrã dictæ pa-
cis gleichfals ceſſiren und keinen Platz finden
muße.

Per I. cumlex venditionibus 46 ft: de
fidejuſſoribus L. ſi mulier 16. ſ. 1. fft

ad SC Vellej: L. ſed ſi Pater 9. ſ. 3. ff.
acl SC Macedon. I. 15 cui bonis 6. ff.

de V. O. Hering. Cap. 1o. n. 14. usq́; ad
59, Goedd; vol 1. cons. Marp: 24. n. 129.

Undendlich (13) haben Jhre Kayſerl. Majeſt.
die Garantie des VIlI. Art. des Travendahliſchen
Friedens/ und folglich des Gluck-Stadtiſchen Re—
ceſſes und des Pacti de Anno 1647 welche wi
der die klare und deutliche Diſpoſition des Osna
bruggiſchen und Munſterſchen FriedensSchlußes
wie der Kayſerl. Reichs-Hoff-RNath ſolches in
verſchiedenen Decretis Reſeriptis ſchon langſten
erkandt und die Kayſerl. Miniſtriin Jhrer Prote-
ſtation Sub dato 3 1688 bey Altonaiſchem
Frieden angefuhret nicht ubernehmen konnen
oder da es per inſignes Sub.& Obreptiones der
Hoch-Furſtl. Schletzwig-Holſteiniſchen. Miniſtro.
rum geſchehen kan dieſelbe quoad hune Articu-
lum Octayum von keiner Krafft und Wurckung
ſeyn weil ſo wohl Jhre Kayſerl. Majeſt. Leo-
poldus mGottſeel. Andenckens als die jetzige
Kahſerl. Majeſt. in Jhren Wahl-Capitulationen,
gleich zu anfangs ſe1. 2. z. item ſ. 37.
Capitulat: Joſephi 1. Imperatoris Ge 38. Ca-
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pitulat: Leopoldi i Jmperatoris, ſich allergnadigſt
anheißig gemacht und verſprochen als allerhoch—
ſte Advocati, Schutz- und Schirm-Herren aller
Teutſchen Dom-Stiffter dieſelbe gleich wie an—
dere Reichs-Stande bey Jhren Rechten Ge
rechtigkeiten und Freyheiten ohne manniglichen
Eintrag und Verhinderung zu ſchutzen zu ſchir—
men und Niemand etwas da wieder zuertheilen/
oder ertheilen zulaſſen ſondern da etwan der—
gleichen denen Reichs Satzungen zu wieder con-

tra jus tertii und ehe derſelbe daruber vernom
men Sub Obrevtitiè geſchehen ſolches u Cas-
ſtren und aufzuheben aüch NB den Munſterſchen

Oßnabruggiſchen Frieden-Schlus ſteth feſt und
unverbruchlich zu halten zu handhaben und da
wieder Niemand zu beſchweren noch geſtatten daß
da wider gehandelt werde.

Auff ſolchen Nichtigen Fundament grundet ſich ad Vtum
ſad Vrum) die Anno 1701 den 12 Maji gantz un Denomi-
formlich und illegaliter vorgenommene ſo genante nationem
Denominatiõ Individui, oder Wahl des Hrn. Indwidui
Adminiſtratoris in Holſtein Hochgurſtl. Durchl. 1701 die
welche der Mediciniſche HoffRath Doct: Fört- Martii
ſehe von Jhrer Kayſerl. Majeſt. pro liberã
Canonicã electione, in anteceſſum, erklaret zu ſeyn

auntz præpoſterè erroneè auff dem Euthiniſchen

S P
chloß latz vorgeaeben. Aulermaſſen die Wahl

in Capituli Concluſis, oder vielmehr Schreiben
ſoll ſtecken in Actis aber und ad Il aum irritum

A
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recht beſtandige Wahl ſondern lediglich einiae
Actus imperfecti vorgangen weil ja keine Wahl
ſinè denominatione individui ſeyn tonne. Es
ſeind in deſſen bey der ſo genanten denominatione
individui odey Wahl Anno 1701. den 12 Mzji
unerhorte nuilitaten und abſurda ſo wohl ratione
præliminarium, der Anſetzung und Ausſchreibung
als ratione ipſius actus der votantium, des ſub-
jecti, des modi, der Confirmation, und der Con-
ſummation, vorgangen und kombt zuletzt ein
abſurdorum abſurdiſſimum heraus das minor
pars Capituli dem Majori parti contradicenti
proteſtanti, einen Coadjutorem und Bliſcheff/
de factõ denominiren ſetzen und aufdringen kon
ne oder daß pars Capitularium, inverſõ ordine,
Jhme gefallen laſſen müſſt was minor eorum
vars beſchlieſſe; wie mit mehrern erſichtlich aus
Jhrer Hoheiten Printz Carl, Eligenten allerun
terthantgſtein Memorial ad Imperarorem, pro
Clementiſſima Confirmatione, ſo den 10 Junii
1701 im Reichs-HoffRaht ubergeben aedach
ter Eligenten allerunterthaniaſten Gegen Vericht
auf das Biſchofl. Hoch- gurſtliche Schreiben
de datõ Euthin den i16 Juni 1701 und
Jhrer Hoheiten eigenen allerunterthanigſtem
AMemorial an Jhre Kayſerl. Maj. pro clementis-
ſimã Confirmatione, ſo den 15. Decembr. 1701.
im Reichs:Hoff-Rath übergeben.

Waßß (ad Vitum.) Das Kayſerl. Decretum
vom ;3 Junu 1702. an Hr. Baron Gortz aus

dem



dem Kayſerl. GeheimbtenRath anlanget wor Caſar. de
in Kahſerl. Mayeſt. Jhrer Deciſion ſich begeben/ an. or.
und es bey dem Travendaliſchen Frieden und der die 3 Ju-
Amno 17oo den 28 Julii gemachten Berordnung nir,
aus dem ReichsHoff-Raht bewenden zu laſſen
verſprochen haben ſollen ſo kan ſolches eben ſo we—
nig wie alles vorher gehendes zu rechte beſtehen.

Dan es (1.) in judieiõ incompetenti abgefaſſet
und das Kayſerl. Geheimte Rahts- Collegium
nicht bemachtiget der Reichs-Sachen die vor
dem ReichsHoff-Rath gehoren ſich an zumaf
ſen darinnen ſich zu miſchen noch auf einigerley
Weiſe dem Neichs-Hoff-Rath einzugreiffen viel
weniger ſelbigen mit Befehlen oder NB. Decreten
wodurch die geſchloſſene Sachen irritiret werden
zu beſchweren oder zu irren; Sondern waß im
KeichsHoff-Nath im judicio Contradictoriõ
cum debitã cauſæ cognitione, ordentlicher weiße
abgehandelt und geſchloſſen dabey ſoll es aller
dings verbleiben.Capitul. Imperat. Leopoldi I. ſ. 42.

Capitul. Imperat. Joſephi J. ſ. 41.
Der Contextus erwehnten Geheimbten Raths

Decreti ſelbſten zeiget. (2.) ſatſam dan nicht der
Geheimbte-Rath indern der ReichsHoffKath
judicium comoetens in dieſer Sache ſeye nichtes
definitivè decic iret oder ſtatuiret und dem Hrn.
Baron Gortz nur Verſicherung gegeben worden
wie Jhrer Kahſerl. Mayeſt. damahlen en faveur des
Herrn.Hertzogs u Schleswig· Holſtein Hochfurſtl.
Hurchl. die Sache referiret und was ins kunfftige
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desfals NB. dem Reichs-Hoff-Rath intimiret
werden ſolte. Welches doch (3.) nicht erfolget
noch geſchehen ſondern weil es wieder den deut—
lichen Einhalt jetzt erwehnter Kayhſerl. Wahl—
Capitulation, und Jhre Kayſerl. Mayeſt. hernach
in Dero allergnadigſten Reſeriptis von 10 Julii
und 18 Sept. ejusd. anni an des Hrn. Biſchoffs
Hochfurſtl. Durchl. die Deciſion dieſer Sache
deroſelben contrariõ actu, reſerviret und in einem
anderwertigen allergnadigſten Reſerptõ an Hrn.
Graff Egck ſubdato den 18 Septembr. ejusd. anni,
ungnudigſt genommen daß von Wien geſchrieben
worden alß hatten ſie in Jhrem Geheimbten
Rath die Coadjutorie, zu faveur des Hochfurſtl.
Haußes Gottorff zu conkirmiren verſprochen iſt
ſolches decretum dadurch (vermuthlich nach er
folgtem beſſern Bericht gantzlich aufgehoben und
geandert. Mutatio enim voluntatis ex actu con-
trariõ præſumitur.

Sintemahl (ato.) ſolches Decretum des Kayſerl.
Geheimten Rahts ſine debitä cauſæ cognitione

ſine actis, welche noch hernuch bey Verfaſſung
der jetzt erwehnten Kahſerl. Keſeriptorum an des
Hrn. Biſchoffs Hochfurſtt Durchl. und dem Hrn.
Graffen von Eck im Reichs-Hoff-Nath geweſen
juris ordme, debitãâ conſvetudine, conſtitutioni-
buslmperii non obſervatis, abgeſprochen und ipſo
jure null und nichtig.

per L. judices oportet 9. C. de judiciis ibiq;

Brunnem.
Bevor



Bevorab (sto:) Daes auf offenbahren irrigen
und ungleichen Bericht von dem Kahſerl. Reichs
HoffRuaths Reſeriptõ vom 28 Julini7oo und dem
VIII. artic. des Travendahliſchen Friedens und
auff die dabey vorgebrachte inſignes ſub- obre-
ptiones der Furſtl. Schleßwig-Holſteiniſchen
Miniſtrorum extrahiret. Bey welchem alllen die

Clauſula, ſi preces veritate nitantur, ſalvö ju—
re tertii, tacitè zuverſtehen und der Ungrund ge—
dachten Reſcripti und des VIII. artic. des Traven—
dahliſchen Friedens oben ad irritum fundamen-
tum adverſæ partis IIl. IV. und in denen allbe
reits angefuhrten allerunterthanigſten Memoria-
en, an Jhre Kahyſerl. Mayt. pro clementiſſimã
Confſirmatione, welche von Jhrer Hoheit Printz
CARL, und deren Eligenten Ao. 17o1. im Reichs
Hoff-Raht ubergeben zur Gnuge erwieſen und
ausgefuhret.

Mit der ſad VIImum.) nach Abſterben des Hoch Aad VII.
Seel. Hrn. Biſchoffs Hochfurſti. Durchl. von des Aprehen-
Herrn Admuuſtratoris, Chriſtian Auguſt, Hoch fionem
Füurſtl. Durchl. manu militari, gewaltſam und peſeſſionis
wiederrechtlich propriĩ authoritate, ante Con- Fpiſcopats
firmationem Deciſionem lmperatoris, tanqvàm Lubecenſ
in eccleſus Auguſt. confeſſ. addictis ſuperioris, er- poſt obi-
griffetgen Polleſſion des Stiffts fehlet es ſo weit tum Sere-
daß ſolche derſelben zu einigen Nutzen und Vor aſ. Cpiſco-
theil kan gereichen daß Sie vielmehr dadurch al pi de anno
ler Anſprache und Gerechtigkeit am Stifft wan oe5. die
Sie gleich einige gthabt oder ex prædictis irri- octobris

tis



tis fundamentis, haben konnen und mit derſelben
Coadjutorat- Denomination oder Wahl legitimé
verfahren worden denen Geiſtlichen und Welt—
lichen Rechten nach ſich gantzlich verluſtig gema-
chet und wieder die offenvahre Reichs-Conſtitu-
tiones gehandelt. Die Geiſtliche Rechte ſagen (1.)
klar und deutlich quod ille, qyi poſt electionem,
antè Confirmationem, adminiſtrat, ipsö jure pri-
vetur, qvod illi per electionem qvæſitum fue—

rat. cap: avaritiæ 5. de Electione in bto.
Et qvi vi injuſtè dignitatem beneficium oceu-
pat, eö ipſõ jus, qvod illi forſitan in dignitatibus

beneficiis occupatis aliàs competebat, amittet:
non enim decet, qvod invaſor eö qvi juſtè in-
greditur privilegiõ gaudeat potiori,

cap. eum 18 de Præbendis dignitatibus in
ö6to.

ſed ad dimittenda propbriãâ authoritate occupata
beneficia compelli debitã animadverſione pu-
niri dehet.

cap. ad aures 3. de exceſſibus Prælatorum.
Quia intruſus eſt, qvi poſſeſſionem ingreditur
propriã authoritate.

Rebuff. prax. Benef.pag. m. 164.
Die algemeine weltliche Rechte wollen gleichfals.
(2.) quod vi invadens, vel occupans privetur ju-
re ſuö.

per L. exſtat. i 3. ſft. qvod metũs cauſa
L. ſiqvis in tantum 7. C. unde vi.

nec Prætor violentam poſſeſſionem defendit,

per



per L. Prætor 1. ff. qvod vi aut claàm.
Unde poſſeſſio ab initio vitioſa juris effectum
operari non debet, cum ex malõ principiö legi-
timã conſeqventiãâ non inferatur.

Klock. relat. 110. num. 20. 21.
qviq; ſibi ipſi jus dicendõ jus dicentis authorita-
tem, qvam implorare debuerat, neglexit,
indignus eſt, ut legis ant Magiſtratus opem ſen-

tiat.per L. auxilium 31. in fin. ff. de minorib.
Carp2. part. 4. Conſt. a6. def. 10. n. 3.

Nun iſt t3.) die Deciũon der Ao. 1701. den
12 und 13 Maji vorgegangenen doppelten Coad—-
jutorat-Denommation oder Wahl als eine offen
bahre Reichs Sache an den Kayſerl Reichs. Hoff
Rath unſtreitig erwachſen bis dato aber noch
nicht erfolget. Nachdemmahl Jhre Kayſerl. Ma
jeſt. Leopoldus 1. Allerglorwurdigſten Anden—
ckens nicht allein den 4 Auguſt. deſſelben 1701
Jahrs Jhro Konigl. Majeſt. in Dennemarck
und ſub eöd. datõ und folgenden 13 7br. ejusd.
Anni des damahls noch lebenden Hrn. Biſchoffs
Hochfurſtl. Durchl. ullergnadigſt reſcribiret die
in dieſer Sache ubergebene beederſeitige Schriff
ten eommumeiren und die entſtandene Streitig—
keiten denen Rechten gemas entſcheiden zu laſ
ſen nebenſt der Ermnerung an beede Hohe Par
theyen ſolche Decnũsn in Ruhe und Frieden
abzuwarten; Sondern allerhochſt erwehnte Kah
ſerl. Majeſt. haben auch den 20 Februarii, 10. Julii
und 18 dept. 1703. in verſchiedenen abermahligen

aier



allergnadigſten Reſeriptis au Hochſtgedachten

Hochſeeligen. Hrn. Biſchoff Hochfurſtl. Durchl.
und dea Hu. Graffen von Egk, Dero Deciſion
Jhr wiederumb austrucklich reſervwmet/ und un—
gnadigſt genonunen daß von Wien geſchrieben
worden als hetten Sie in Jhrem Geheimb—
ten Rath die Coadcjutorie zu Favor des Hochr
furſtl. Haußes Gottorffs zu conßrmiren ver
ſprochen.Jhr Kahſerl. Majeſt. Glorwurdigſten An
deuckens haben ferner alle in dieſer Sache dero
ſelben extrajudicialiter ubergegebene Schrifften
und Niſſiven an den Reichs-Hoff-Rath remitti—
ret und hat das Hochfurſtl. Schleßwig-Hol
ſtein-Gottorffiſche Hauß ſambt Dero Miniſtris
und Capitularibus, vor und nach dem Traven—
dahliſchen Frieden durch Jhre Agenten laut
des ReichsHoffRaths Protocolli durch und

durch daſelbſt ſich eingelaſſen wurde auch nim
wmer ſolchem. Hohen judicio Exceptionem incom-
petentiæ fori poſt feſtuni, und nachdemdie Sa
che daſelbſt allbereits anhangig gewordrn oppo
nirt haben wan der Referent mit ſeinem unver
untwortlich abaefaſſeteni Reſcriptoõ vom 28. Julü
1700 und dem VII. Artic. des Travendaliſchen
Friedens alda durcydrinaen konnen. Und wie het
te der ReichsHoff Rath in dieſer Sache vie hine
indè ubergebene Schrifften annehmen Keſolutio-.
nes geben votiren und eine Relation an Jhre
KRahſerl. Majeſt. verfertigen mogen wann der
ſelbe ein Judieium ineamnotens, und dieſe Sa

che



che daſelbſt nicht rechthangig geweſen. Proba-
batio autem litis pendentiæ, tantò expeditior
facilior eſt, qvòd ea per ſolam Citationem indu—
catur, neq; litis conteſtatio reqviratur.

Regn. Sixtin. vol. 2. Conſ. Marp. 18. n. 71.
Judex enim ex officiõ incompetentiam fori tam
in decidendis qvàm in decernendis proeeſſibus
attendere,

Gail. lib. J. obſ. 42. n. g 9.
Et ubi ſemel, qyidem prius, liscœpta eſt, ibi
finiri debet

ver L. 30. ff. de judiciis
Indè, lite pendente, nihil innqyandum vel atten

tandum,Regn. Sſxtin. Cit. locõ num.78.
Blum. proceſs Cam. tit. 53. n. io 11.

poſſeſſionem etiam, lite pendente, capere, utiq;
attentatum eſt,

Klock, relat. 34. n. 37.
Nec dici poteſt, nihil actum eſſe in: præjudicium
partis, cui poſſeſſio, pendente lite, eſt extorta,
qvin Jus contemtum ſpreta Judicis autho-
ritas, in qvibus tribus extremis, vitium attenta-
torum conſiſtit.Klock ibidem num: 43.
ludex igitur attentata antée omnia, imò parte non
petente, ex officiõö; revocare poteſt.

Gail. lib. J. obſ. ias n. 1. 6.7. 11.
und iſt (a.) bey dem Stifft Lubeck dieſes beſon

dere Herkommen daß allemahl, nach Biſchofl,
E hohen



hohen Abſterben/ dem Capitulo die Adminiſtra-
tion und der Genueß des gantzen Stifftes/ in
ſolatium Se ſupplementum der daſigen geringen
und tempore Reförmationis Religionis gar ſehr
hinweg gefallenen Canonicat Revenuen, auff ein
und ein halb auff zwey und zu weilen gar auff
drey Jahren gelaſſen worden wan gleich vi—
vente Epiſcopô, ein Coadjutor cum ſpe futuræ Suc-
ceſſionis ritè erwehlet geweſen. Dergleichen in
Hertzog Jahan Georges Capitulation de Anno
1642. den 5 Nov. in Hertzog Chriſtian Albrechts
Capitulation de Anno 1655. den 2 Auguſt. und in
des jungſt Hochſtſeel. verſtorbenen. Hrn. Biſchoffes
Hertzog Auguſt Friderichs, Capitulationde Anno
1659. menlſe Julio, enthalten? und Jhro Kayſerl.
Mapyeſt. Leopoldus J. alleralorwurdigſten Anden
ckens bey der LehenEmpfangnüs da Capitulum
die Capitulation mit dem neuen Electö vorhero ein
ſenden muſſen/ allergnadigſt approbiret und con-
firmiret haben Anno 16oi. wie den 12. und 13.
Maji die doppelte und annoch unentſchiedene
Coadjutorie. Wahl vorgangen haben beede Ho
he Herren Electi dieſen in vorigen Capitulatio-
nen ſchon gegrundeten paſſum, wegen Adminiſtra-
tion und Genußes:des gantzen Stifftes in Jhren
Capitulationen Jhnen aleichfals beederſeits gna—
digſt gefallen lanen Die Biſchofl. Bediente im
Stifft haben auch ſchon bey Lebzeiten des iungſt
Hochſtelig verſtorbenen Hrn. Biſchoffs Hochfurſtl.
Vurchl.nach Einhalt DeroCapitulation, zu dem En
de dem Capitulo eventualiter geſchworen und ſtehet
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ohne dem demſelben die Adminiſtration und Pos-
ſesſion des Stifftes ſo viel eher zu weil lis, ratione
Coadjutoriæ, in judiciõ Aulicô adhuc notoriè
pendens, und ſedes Epiſcopalis usq; ad deciſio-
nem Imperatoriam pro vacante zu achten iſt.

Dieſem allen jedoch zu wiedern haben des Hrn.
Adminiſtratoris, Chriſtian Auguſts, Hochfurſtliche
Durchl. den 2 Octobr. dieſes Jahrs ſo gleich nach
Gottſteel. Abſterben des Hrn. Biſchoffs Hochfurſtl.
Durchleucht. ehe ſolcher Hoher Todesfall den Ca—
vitularen einmahl kund geworden das Biſchofl.
Euthiniſche Schloß/ſambt dem gantzenStifft durch

eine Compag. Granacdirer, de facto, in Poſſeſſion
nehmen und Capitulo dieſelbe arnnatã manu enta

ziehen laſſen.

Auf das (ad VIIIvum.) Dens. Octobr. dieſes d IV.
Jahrs gehaltene Capitulum zu kommen und waß Agnitio-
darinnen ſwegen Erkennung und Introducirung nem in
des Hr. Adrniniſtratoris Hochfurſtl. Durchl. alfß roductio-
Biſchoffs reclamante proteſtante mnajori parte nem de-
Capitularium, durch die damahlen in particulari o. I7os.
Conventu gar callide beruffene und ausgemachte pie o Oct.

Majora, unzulaßiger Weiſe beſchloſſen. So iſt
(1albereits ad præced irrit. fundamentum, num.
4. zur Gnuge gezeiget und ohne dem Land-und
Reichskundig daß dieſe Sache ratione Coad-
jutöriæ, und folglich der Biſchoffi. Succeſſion, beym
Kahſerl. Reichs Hoffe Raht Rechtshangig ſeye
und Jhre Kahſerl. Mayt. die Deciſion darinnen
toties qvoties Jhr allergnadigſt vorbehalten.

Erz Wie



Wie hat dan ohne Verletzung Jhrer Kayſerlichen
Magyt. allerhochſten Authoritar und unverant—
wortlicher Ausubung Hochſt-ſtraffbarer attenta-
ten, per Majora oder Minora, in einem particula—
ren Convent, des Hrnu. Adminiſtratoris Hoch
Fürſtl. Durchl. pro ritè legitimè electô Epiſco-
pö erkant und in deſſen Introduction conſentiret
werden moqgen? Allermeiſt. (2) bey dem Stifft
Lubeck beſtandigen Herkommens daß allemahl
nach Biſchofl. Abſterben ein General-Convent
ausgeſchrieben und der vorhin rite legitimè,
cum ſpe futuræ. ſucceſſionis, erwehlte Coadjutor
von demſelben pro Epiſcopö proclamirt und intro-
cuciret worden. Welches bey jüngſten Hochſeel.
Biſchofl. Abſterben umb ſo vielmehr.beobachtet
und nicht. ſo præcipitanter verfahren werden ſol—
len/ weil nur eine electio Coadjutoris dubia in-
deciſa verhanden geweſen und desfals ſo lange
Sedes pro vacanti zu achten und dem Capitulo die

Adminiſtration des Stiffts unſtreitig gebuhret
bis Jhrer Kayſerl. Mayeſt. alleranadigſte Deciſion
erfolget. Weil aber bey ietzt Hochitged. Hoch
ſeel. Biſchoffl. Abſterben einen General Con-
vent zu beruffen dem Hrn. Decano und allen
gegenſeitigen Capitularen und zugleich Hoch—
Furſti. Schleßwig-Holſtein-Gottorffiſchen Mini-
niſtris, ex diffidentia cauſæ, bedencklich gefallen/
immnaßen ſie Jhnen gar leicht die Rechnung ge
macht daß die damahlen Abweſende drey Capi-
tulares, Hr. Friderich  Chriſtian Baron von
Kielmanſegk, Senior, Hr. Caſpar Andreas von:

Elmen-



Elmendorff, und Hr. Friderich von der Lippe,
Jhrer Hoheit Printz Carls, Elgenten welche
auſſer dem Hrn. von der Lippe, in der Nahe wa—
ren denen anweſenden Sieben wie nachmahlen
wurcklich geſchehen beytreten und io gegen 8vo—
ta, in Generali Conventu ausmachen wurden:
So muſte die Introduction extraordmariö modo,
durch die Granadirer, welche den Actum angefan—
gen gemittelt und vollendet verrichtet und dar—
auf den 6. Octobris ein unqewohnlicher Conven-
tus particularis gekunſtelt werden deſſen Majo—
rum, wegen genommener ſicherer præcaution,
man ſatſähm verſichert ſeyn konnen und beydeſſen
Auſage der Hr. Decanus denen Senioribus die
vorſehende res avuàm maximè arduas, nicht com-
municirt, wie Er nach Einhalt des 6 Artie: ſeiner
beſchwornen Capitulation pflichtig und ſchuldig
aeweſen. Eintzig und allein Jhre Hoheiten
Printz Carls in Dennemarck Eligenten, ex impro-
vilö eines abzugewinnen und das unaufloſchliche vi—
tium Violentiæ, der durch die Granadirer ergrif—
fenen wieder-Rechtl. poſleſſion des Stifftes per
Majora hujus Conventüs zu coloriren. Zu dem
Ende (z.) der Author des gegenſeitigen irrigen Be
richts eine Malitioſe und erdichtete Computation
der Stimmen anſtellet weil Er mit gutem Gewiſ—
ſen nicht kan ableugnen daßdie ſieven Eingangs
genante Jhrer Hoheit Eligenten den s Octobr.
in Capitulõ erſchienen und der anderen Acht un—
b undeten Vornehmen wiederſprochen qvä

egrfronte qvã conſecientia mag er dan ſo hardi-
ment

v



ment alleriren daß auf ſeiner Seite Neun und auf
dieſer Seite nur Funff Stunmen geweſen. Zwar
wirdt (4) gedachter author den Syndicum Wol-
terstörtk, einen Nahen Pinzierſchen Schwieaerli—

chen Verwandten mit pro votante auf ſeiner Seite
rechnen und da durch Neun vota prætendiren, Es iſt
aber allen vernunfftigen und Unpaſſionirten Leu—
ten die von Capitular-Sachen Wiſſenſchafft haben
ſehr ridicul, eines Syndici und Miniſtri Capituli,
Stimme als eine Capitular deciſiv- Stimme
vornehmlich in Wahl Sachen und was denen—
ſelben anhungig und præjudieirlich iſt in Com-
putationem mit zu bringen abſonderlich wan die
Capitulares unter ſich ureitig und uneins ſeyn
und iſt ex Protocollis Capituli behjungſter Probſt
Wahl ausgemachet und erwieſen daß Jhm
ſolches nicht zuſtehe. Gleich wie man Jhm bey
ſeiner in oder Obtruſion, (weil er bekanter maſſen
nur von den wenigern Capitularen und Pincier-
ſchen Anverwandten contradicente Majori parte
Capitularium, angenommen und aus Liebe zum
frieden bis dato, tolerirt worden umb ihm nicht aus
dem Capitulo zuweiſen) ſolches ſattſam bedeutet
wieder ſein anmaßliches votum allemahl prote-
ſtirt und man ihn nicht in anderen Capitulis ſo
hofflich wie bis dato geſchehen wurde begegnet ha
ben: Hergegen (zto) machet der irrige gegenſeitige
Schrifftſteller aus denen unſtreitigen Sieben
dißeitigen Stimmen Funff/ und rechnet den Hrn.
Johan Adolph Baron von Kielmanſegk nicht mit
unter denſelben da er doch ſeinem Wahlvoto und

dem



dem in vorigem Capitulo den; Octobr. gemach
ten Capitular-Schlufz worinnen die eventuale
proteſtation faſt per Unanimia beliebet/ mhæriret
ſich auf die annoch zu erwartende Kahſerl. Deci—
ſion bezogen und die dem Capitulo zuſtehende
jura relerviret welches mit dem gegenſeitigen
Vornehmen gantz incompatibel, gedachten Hrn.
Barons intention, daß er ſolches gar nicht appro-
biret ſattſam zu Tage leget und broteſtirens ge—
nug; abſonderlich da er die von Jhrer Hoheit
Printz Carls, Eligenten, den 10 Octobr, coràm
duobus Notariis, wiederholte proteſtation, con-
tradiction und reſervation, ſambt dem allerunter—
thaniaſten Memorial an Jhr Kayſerl. Majfeſt.
wurcklich mit unterſchrieben und gehorigen Ohrts
ubergebenrc. c. wo aber gedachter Schrifft-Stel
ler mit der Siebenden dießeitigen unſtreitigen

Stimmen geblieben oder hinaus will iſt unbe—
greifflich.Und waß bedürffte es 6to) des Votirens und der
pro formã angeſtelleten Ceremonie von der Agni-
tion und Introduction des Hrnu. Admi-niſtratoris Hoch-Furſtl. Durchl. hatten ſich ja
ſchon ſelbſt par force, pro Coadjutore
Epiſcopö declariret und geriret, die Gra—
nadirer hatten das Biſchoffl. Schloß und die Bi
ſchoffl. Guter eher occupiret und in Poleſſion ge—
nommen dan der Biſchoffl. Hoher Todes Fall
denen Capitularen recht kund worden: Per De—

t tos Capituli/ bey ſolchen Umbſtanden in dem
pu aEuthiniſchen Schloß wie es vor dem in der

glei



gleichen Hohen Todtes Fallen jder Zeit gehalten
worden nomme Capituli, Poſſeſſion zu nehmen
war dem Hrnu. Decano ſehr bedencklich und wol—
te der es auch niemanden Proſtitution zu vermei
den rahten: Geduchter Hr. Decanus und die
ubrige Sieben gegenſeitige Capitulares waren
nuch alle Hochfuürſtl. Schleßwig-Hollſteiniſche
würckliche Bediente und durfften und wolten
nicht des Hr. Adminiſtratoris Hochfurſtl. Durchl.
Vornehmen wiederſprechen ſondern waren viel—
mehr, ſambt dem Syndicö Wolterſtorff und Se—
cretariõ Pintzier bereden nahen Anverwandten der
Furſtl. Geheimten-Rathe Hr. Wedderkop und
Hr. Pintzier, Baron von Königſtein moglichen
Fleißes bedacht ſolches zu befodern. In Summa
das Capitulum conſentirte oder nicht, ſo war es
doch ſchon feſt geſetzet und der Schlus langſt vor—
her gemacht ehe Capitulum angeſaget daß des
Hru. Adwminiſtratoris Hoch-Furſtl. Durchl. in
poſſeſſion des Stiffts ſich ſetzen ſolte und wolte
wie gegenſeitige Capitulares nicht undeutlich ſich
vernehmen laſſen und alle Umbſtande ſuttſam
gezeiget. Dieſem nach wird die gantze unpaſſio.
mirte Welt vornehmlieh die dancknehmige Poſteri-
tät und ein jeder un-præoceupirter Leſer leicht
lich ſehen und judiciren wie große Obligation
Jhrer Hoheit Printz Carl in Dennemart ge—bühre auch wie demſelven und dem gantzen Konigl.
Hauſe Capitulum, ſambt deſſen Poſterität nie
nunugſamen danck abſtatten und vergelten konnen
baß daßelbe anderer dem Stifft erwieſenen viel

fal—



faltigen Wohlthaten vor dieſes mahl zu geſchwei—
Hgen die in agone gelegene Libertæt des Stifftes
Lubeck zuretten und die dagegen gemachte intri—

es und machinationes/ auch unverantwortliche
guf t attentata und unerhorte nullitæten welche
ac a,vom Anfang bis zum Ende dieſer Sache durch

und durch von denen Hochfurſtl. Schleßwig—
Holſteiniſchen Mmiſtris geflißentlich ausgeübet
und denen gebuhrlich zu begegnen die Wohl-ge—
ſinnete Capitulares, vor ſich viel zu ſchwach mit
Anund Aufwendung nicht geringer Koſten auf
die desfals gethane Legationen Geſandtſchafften
und andere Expeditiones abzukehren und auf
allerhand Art und Weiſe zu hintertreiben allergna—
digſt und gnadigſt geruhen wollen; Hingegen
wie ſchwer es gedachten Hochfurſtl. Schleßwig—
Holſteiniſchen Miiſtris, vornehmlich denen jenigen
die zugleich in Capituli Ejd und Pflichten ſtehen
fallen werde Jhre unzulaßiae Actiones der—
mahleins vor Gott dem Gerechten und alwißen
den Richter Jhrer Kayſerl. Majeſt. der gantzen
Welt dem Capitulo und ihrem eigenen Herrn
des Hrn. Adminiſtratoris Hochfurſtl. Durchl.
(deßen hohen Hochfurſtl. Naturel bekandter
Æquanimitæt und Tugenden von dieſem unrich
tigen Handel nichts bey zu meßen) zu juſtificiren
und zuverantworten: Woraus leichtlich durch
offterwehnter Miniſtrorum anreitzen und zublaſen
weil kein ander Mittel ubrig Jhre boſe Sache gut
zumachen ein unverhofftes Krieges-Fewer in de—
nen benachbahrten NiederSachſiſchen Qartieren
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wieder das allgemeine Intereſſe Europæ inſon
ders Jhro Kayſerl. Majeſt. und des gantzen Ro—
miſchen-Reichs (welches GOtt in Gnaden ab
wende entſtehen konte wo des Hn. Admini—
ſtratoris Hochfurſtl. Durchl. von ſelbſten nicht de
ro jetzt erwehnten gar qutigen und anadigen natu
rel nach gelindere Conlilia faßen die biſhero ver
geblich vorgeſchlagene unpræjudicirliche Mittel an
nehmen und des Stiffts freye und ungehinderte
Adminiſtration dem Capitulo anheimb geſteilet
ſeyn wenigſten es zur Compoſſeſſion kommen
laßen biß durch den ordentlichen Weg Rechtens
der punctus Coadjutoriæ ausgemachet und Jhre
Kayſerl. Majeſt. allergerechteſte Deciſion in der
Sache erfolget: Angeſehen Jhro Hoheit Printz
Carl nachdem Sie alle glimpfliche Wege
vergeblich verſuchet aus hochſtdringender Noht
lediglich zu Ablehnung des durch die wieder Recht—
liche Poſſeſſion--Nehmung des Hn. Adminiſtrato-

ris Hochfurſtl. Durchleuch. zugefügten unleidlichen
Præjudicii, und angethaneu Torts, ad exemplum
ihres Hohen Gegentheiles den zo und zu De-
cembr. jure naturalis legitimæ defenſionis, die
Compolſeſſion im Stifft ergreiffen und dazu
durch geburliche und zulanaliche Gegenwehr den
Weg in dem Euthiniſchen Schloß eroffnen müſſen
weil der in gedachtem Schloß gelegene Hochfurſtl.
Capitain Nummerlen ſolche in der Gute durchaus
nicht verſtatten wollen ſondern vielmehr zu dreyen
verſchiedenen Mahlen und zwar letzlich nut einer

gau



gantzen Salve auf Jhro Hoheiten heran-nahende
Irouppes zu erſt gefeuret und alſo den Anfang
zu Thatligkeiten gemachet; Jedennoch ſeynd Jhre
Hoheit nach wie vor erbotig in feſtem Vertrauen
zu Jhrer gerechten Sache aus wahrer Liebe zu dem
algemeinen Weſen und in Hoffnung gleichmaßi—
ger Contenance des Hrn. Adminiſtratoris Hoch
Füurſtl. Durchl. ſolcher rechtmaßigen Compoſſeſſi-
on, zu Conlervation des guten Stifftes Einwoh—
nere und Unterthanen ſich ultroö zu begeben
und ſo wohl dem Capitulo des Stifftes vollige ad—-
miniſtration aln dem Wege Rechtens einen un—
gehinderten Lauff zu gonnen oder bis zu erfolg—
ter allerhochſten Kayſerl. Deciſion des Hrn. Ad—-
miniſtratoris Hochfurſtl. Durchl. Bedienten und
Leuten von gleicher Anzahl nebit denen Jhrigen
die Comooſſeſſion in dem Schloſſe und dem gan—
tzen Stifft (welche vorerwehntem Capitaine zum
offtern und noch letzlich beh ſeinem Abzug vergeb—
lich angebohten) zu verſtatten. Auff unverhoff—
ten wiedrigen Fall da man ferner de factö ge—
geuſeitig zu verfahren kein Bedencken tragen und
obige und andere dergleichen in hochſter Billigkeit

D dete Vorſſhl ige nicht annehmen ſolte wer
gegrun 14 2

den ſo wenig Jhre Kayſerl. Maheſt. als alle ubri
ge Hohe buiſſancen, Jhrer Hoheit Printz CaRL
verargen noch mißdeuten daß Sie mit Hulffe
Dero Hrnu. Bruders Konigl. Mayeſt. (Dero Al
lerhochſten Konigl. Hauſes Reſpect hier unter mit
jædiret unverbothene und allen Rechten nach

tr



erlaubte Defenſions-Mittel zur Hand nehmen
und wieder alle zutringliche Gewalt und unver—
diente Zunothigungen durch die  von GO TT

verliehene Mittel ſich mainteniren
und ſchutzen.



Nachgeſetzte und ubrige Druck-Fehler
wolle der geneigte Leſer ohne Schwehr folgen—
detr Weiſe un dem jüngſtherausgekommenen

GegenBrricht gutigſt
verbeſſern.

Fol.i. pag. anter. lin. 22. Chatedral, lege, Cathe-

dral.ful.2. pag. voſter. lin.7. Huchfurſtl. lege Hoch

Furſtl.lachgt anter. un J Igrig Meyer
Wi.n zHerr Ho. at o a vone—eckeden Herr Jager/Mieiſter Hermaun Hen

 rich BVernefeld.kn ſ
2 5lninr origene lege origine

.4. pag. po er. ifoldj. ꝑag. anter lin ⁊J. in utilitatem eceleſiæ,z

acder, conſenſus vel authoritas ſuperioris,
traclatus:ipag gooſtor in. gichdehſtſeel: adde verſtorbenen

Herren.
ſol. 1.21



fol. 1. pag. ant. lin. i7. qvandum actu, lege, qvö-
dam actu. lin. 23. ſolcher Artieulis, tege
Articulus.pasg. poſter. lin. 3. die ſich lege, die fie. lin. 15.
cauſarum non, lege, cauſatum non, lin. i8.
quod nullum, adde, aut. lin. zo. da Die

lege, da Sie.fol. 8. pag. anter. lin. 4. inauditis, adde, üllis.

pag. poſter. lin. 23. Art. adde, 5.
fol. 4. pag. ant. lin. 27. denominatio, lege deno-

mination.
fol.5 pag. poſter. lin. io. Clauſula, lege Clauſu-

lam.
fol.9. pag. anter. lin. a. un lege und
pas. poſter. lin.7. Keceſſe, lege Receſs.

fol. io. pag. poſter. lin.o, ſolchem, lege ſölchen.
fol. i. pag.oſter. lin. 8. L. i5. cut, iege, L. b.

eui. lin. 14. welche lege welches.
fol. i2. pag. poſter. kñ. 15. oder daß adde major.
ſol. 13. pag. poſter. lin. ii. Graff Egck adde Kah

ſerl. Geheimbten Rath und unvoyé Ex-
traordinaire, an den NiederGSachſiſchen un
Weſtphaliſchen Crayß.fol. 14. pag. poſter. lin. 9. i1o. fuerat, lege, fue-

rit. lin. 17. Cap. eum 17. lege Cap. eum ig.
fol. i5. pag. anter. lin. s quiaue, lege auisque.
pag poſter. lin. id. Glorwuirdigſien lete, Al

lerglorwurdigſten.

ſol.



fol 16. pag. anter. lin. 28. ob 148. lege, obſ. 146.
pag. poſter. lin. 15. Anno 1659. lege Anno

1656.
fol. i7. pag  anter. lin. Compag. lege, Com-

pagnie.
fol. 18. pag. poſter. lin. 22. Jhm letze Jhn.
fol. i9. pag. poſter. lin. zo. konnen iege konne.
fol. 20. pag. poſter. lin. a8. Capitain, lege Ca-

pitaine.
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